
cus Grise und Iaspar Protze I 4 J 2 VI I o zu Minden vor dem M indener Dekan, der sie annimmt und Zuwi­
derhandelnden entsprechende Verfahren androht. 

1452 März 2, Köln. Nr. 2309 

NvK an Dekan und Kapitel der Kirche St. Johann in Osnabrück. Er gewlihrt ihnen, daß die 
S?ihne und andere Nachkommen derer, die Pfriiflden in dieser Kirche besessen haben, nicht mehr 
als Kanoniker zugelassen werden dürfen, und bestellt den Dekan von St. Johann in Minden zum 
Konservator dieser Bestimmung. 

Or., Perg. (S, in zwei Teile zerbrochen; das an der Siegelschnur befestigte Pap.-Blatt mit Schrift des IJ. 
Jhs. ist ohne inhaltlichen Bezug zu Nr. 2309 und diente offenbar nur zum Schutz des S): OsNABRÜCK, 

StA, Rep ! (Urkunden St. Johann) Nr. 929. Auf der Plika: Io. Stam, links daneben: ex; in der obe­
ren linken Ecke: Hel(ling) (.r.u. Nr. 2360 ). Rück1eite: Rtll., Bast.; linkJ daneben: Pro Osnabur­
gen(sibus). 

Erw.: Rothert, Geschichte der Stadt Osnabrück I 2; 7" Schröer, Kirche in We1tfalen I r88,· SchwarZJ Re­
gesten 463 Nr. r819. 

Da einige Priester und Kleriker, quorum progenitores in prefata ecclesia sancti Iohannis fuerunt 
beneficiati, canonicatus et prebendas eiusdem ecclesie asspirantes pro eorundem assecucione, ut as­
seritis, non verentur multipliciter laborare, contra tarnen consuetudinem ac in vilipensum ecclesie 
canonicorumque eiusdem atque in schandalum plurimorum, sei er von ihnen gebeten worden, quatenus 
vobis et iamdicte vestre ecclesie sancti Iohannis, quam veridicorum relatu didicimus notabilibus 
fundacione et divinorum cultu vigere, circa premissa de opportuno remedio providere dignaremur. 

Er stimmt ihren Bitten zu und gewährt ihnen wie der Kirche St. Johann kraft Jeiner Legationsgewalt, ne 
aliquis, cuius genitores seu alter parentum suorum in eadem ecclesia canonicatum aut aliud 
beneficium ecclesiasticum obtinuit sive obtinet aut de in eadem ecclesia canonico sive beneficiato 
originem traxit, in eiusdem ecclesie sancti Iohannis canonicum aut prelatum de cetero recipi valeat 10 
seu admittatur, und daß sie nicht ad recepcionem, induxionem seu provisionem eines solchen gezwungen 
sind noch kraft irgendeiner Autorität gezwungen werden kiinnen. Er erklärt (usw. weitgehend wörtlich wie Nr. 
2308 ab Z. ro; doch geht der entsprechende Befehl an den Dekan von St. Johann in Minden).1) 

1) Riickseitiger notarieller Vermerk weitgehend wörtlich wie zu Nr. 2308. Anstelle des Mindener Dekans: 
der Dekan von St. Johann in Minden; Prokuratoren wiederum: Theodericus Grise undlaspar Prutze. 

1452 März 2, Köln. Nr. 2310 

NvK an die Abte der Benediktinerklo'ster St. Johann in Berge vor Magdeburg, St. Peter zu 
Erfurt und in Huysburg sowie die übrigen von ihm selbst eingesetzten oder vom Provinzialkapi­
tel1) noch einzusetzenden Visitatoren der Benediktinerklo'ster in der Provinz Magdeburg. Er 
gibt ihnen nähere Anweisungen, wie sie bei der Reform vorzugehen haben. 2) 

Or., Perg. (Schnurliicher; S und Schnur fehlen): MAGDEBURG, LHA, ehemals: Erzstift Magdeburg, 
Kloster Bergische Stiftung Nr. r;9, jetzt: Rep. U 4 a I Nr. 99. Rückseitig (gleichzeitig): Bursfeld; 
von anderer Hand: Informacio domini cardinalis de Kusa legati de latere data presidentibus et 
visitatoribus super modo, forma et articulis visitacionis in provinciis Magd. et Bremen. etc. 

Kop. (in Transsumpt von r472 XI r;): MAGDEBURG, LHA, ehemals: Erzstift Magdeburg, Kloster 
Bergische Stiftung Nr. r84,jetzt: Rep. U 4 a I Nr. IJ9,' s.o. bei Nr. 1428. 

Teilinsert (innerhalb des Protokolls von r412 V ro über das vom 7. bis ro Mai im Kloster Berge stattgefun­
dene Provinzialkapitel): MAGDEBURG, LHA, ehemals: Erzstift Magdeburg, Kloster Bergische Stif­
tung Nr. r6o, jetzt: Rep. U 4 a I Nr. IOO,' Holstein, Urkundenbuch 236/. Nr. 298. S.u. in Acta 
Cusana 11/z unter dem Datum z412 V zo. 

Erw.: Holstein, Urkundenbuch 236 Nr. 297,' Uebinger, Kardinallegat 646-648; Linneborn, Reformation 
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278,· Berliere, Origines, in: Rev. Ben. r6, ,1'6 = Metanges III 13f.; Berliere, Chapitres generaux, in: 
Rev. Ben. r8, 386 = Melanges IV74; Vansteenberghe rr8 und 489,· Koth, Umwelt 14f. 

Quia perutile atque necessarium iudicavimus quandam vobis usw. wie Nr. 1768 Z. 4 bis Z. 7 salu­
tis, ideoque in primis volumus et sub obtestacione districti examinis usw. wie dort Z. fi bis r r 2. 

1) Laut Anweisung des NvK von 141 r VI 28 (s.o. Nr. 1428 Z. 39f.) hatte es binnen Jahresfrist zusam­
menzµtreten. Dies geschah r 4 f 2 V 7; s. u. Anm. 2. 

2) Nr. z310 wurde als Richtschnur für das auf den 7. Mai 1412 angesetzte Provinzialkapitel zu Berge be­
trachtet. vgl. dazu Acta Cusana II zu r412 V ro, aber auch oben Nr. zz45. 

1452 März 2, Köln. Nr. 2311 

NvK an die Schwestern unter der Regularen Observanz zu Krefeld im Hause genannt sent 
Columben convent im Territorium von Moers. Er verleiht ihnen unter den im einzelnen ge­
nannten Bedingungen einen 100-Tage-Ablaß. 

Or„ Perg. (S und Schnur fehlen, Schnurlöcher): DüssELDORF, HStA, Krefeld Franziskanessen, Urk. 
r 2. Unter der Plika: ex. Rückseitig: R ta. Bast.; ferner von jeweils verschiedenen zeitgenössischen Hiin­
den: pro sororibus Creueldie. Aflait des cardinaels, darüber: De cusa. 

Druck: Keussen, Geschichte Crefeld Anh. IX/ Nr. IV; Keussen, Urkundenbuch Krefeld II If7 Nr. 
27f7· 

Erw.: Keussen, Geschichte Crefeld r 3 r; Keussen, Urkundenschatz r 4; Koch, Umwelt r 4 f; Buschbell­
Heinzelmann, Geschichte Krefeld I 63. 

Formular: 1) Licet is, de cuius munere venit (Nr. 967, jedoch mit individueller Gestaltung ab Z. 6): Cu­
pientes igitur vos, que sub observancia in predicto conventu domino perpetuo famulari proposuistis, 
aliquot spiritualibus allectamentis prosequi, omnibus vobis presentibus et futuris, vestris continuis 
commensalibus et benefactoribus vestri conventus, que in Nativitatis usw. wie Nr. 965 Z. 7 bis 
!i Assumptionis, jedoch unter Einschaltung von Parasceve nach Epiphanie, Concepcionis vor Purificacio­
nis und Visitacionis vor Assumpcionis, und sodann fortfahrend: beate et gloriose virginis Marie, sancto­
rum Petri et Pauli apostolorum predictorum ac sanctorum quatuor ecclesie doctorum2) ac Nativita­
tis atque Decollacionis sancti Iohannis Baptiste necnon basilice et Apparicionis sancti Michaelis 
archangeli atque Omnium sanctorum et patronorum ac consecracionis capelle vestre festivitatibus 

ro oratorium aut capellam vestram in predicto conventu causa oracionis visitaveritis aut aliqui de ve­
stris benefactoribus visitaverint et coram venerabili sacramento eukaristie, si affuerit, aut coram ali­
qua ymagine consecrata scilicet crucifixi aut alicuius sancti canonisati flexis genibus quinque Pater 
noster cum tottidem Ave Maria oraveritis, centum usw. wie Nr. 965 Z. 14. 

1) S.o. Nr. z147-ZI49. 
2) S.o. Nr. z147 Anm. 1. 

1452 März 2, Köln. Nr. 231la 

NvK an die zur Zeit in Ulm in manung versammelten Ratsfreunde der Gemainen richstette 
der veraynung in Swaben. Er verweist sie wegen ihrer Bitte um Aufoebung des von ihm in 
der Kriegssache der Staate Niirdlingen, Dinkelsbühl und WO'rth dem Dekan von Eichstä'tt er­
teilten Auftrages1), da der Papst nämlich mit einer Überweisung an den Kö'nig darin angeblich 
eingegriffen habe2), wovon er aber nichts gewußt habe, an eben den von ihm beauftragten Dekan. 

Kop. (gleichzeitig): AuGSBURG, StA, Reichsstadt Nö'rdlingen, MiiB 872 Blatt 94 (Beilage zu Nr. 
2382a). 

Er111.: Kanter, Markgraf Albrecht Achilles 677. 
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